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Sein Herz war 

Wie ein ausgetrocknetes dürres Land

Ich war ein Narr, im Glauben                                                                                 

Es würde

Dort noch etwas heranwachsen

 

Wie hart auch immer 

Ich bewässerte 

Und säte 

Wir konnten nicht keimen

Seine Krankheit war so tiefgreifend.

Ich dachte, ich könnte ihn verändern.

Ich trug sein Kreuz auf meinem Rücken 

Wie Simon von Cyrene 

Ich trug seine Unvollkommenheiten um meinen 

Hals wie eine Halskette

Wie ein Opferlamm,  

Vor dem Schlachten

Ich opferte mich auf seinem 

Altar der Täuschung in der Hoffnung 

Meine Liebe zu ihm würde ihn verändern.

Ich schwor seiner Sache

Die Treue 

Erlaubte ihm, mich zu taufen und 

Zu firmen

Mein Bauchgefühl war einfach ein anderes

Eine eifersüchtige Schlampe, die versuchte, seinen Namen in den Dreck zu ziehen 

Ich stand ihm bei wie eine 

Mittelalterliche Festung

Ich sprach mir zu, ich könnte ihn geradebiegen

Ich verteidigte ihn wie Mayweather

Im Boxring

Ich bedeckte seine Spuren mit dem Elfenstaub

Der sich durch seine Widersprüche angesammelt hatte

Ich legte all seine verdrehten Lügen in einen 

bunten Karton, um meine illusorischen Gedanken zu sättigen

Ich warf sogar meine schöne Haut ab wie eine 

Schlange, nur um ihm zu gefallen

Der Verkehr war laut

Und er merkte es nicht.

Ich verwandelte mich in einen Sündenbock, aus Hass gegen mich selbst. 

Eine falsche Apothekerin, die versucht, seine Krankheit 

mit einem Gegenmittel zu behandeln

Nur ein Trottel, der versucht, eine Schildkröte 

Zu überzeugen, sie könne fliegen

Was immer ich tat, er änderte sich nicht

Er war einfach unfähig, seine Stellen zu ändern

Für mich

Bei unserem Kennenlernen wusste ich von seiner Krankheit

Die Schrift an der Wand war

einfach tolldreist.

Seine Zuneigung machte mich blind

Im Glauben, er würde sich ändern.

Ich nahm seine Besonderheiten einfach hin.

Ich gab ihm mein Versprechen, ihn zu lieben und zu unterstützen 

Durch seine Prüfungen und Schwierigkeiten

Aber die Behandlung war erfolglos

Meine Liebe reichte nicht

Die Schwerkraft konnte uns nicht halten

Gestern Nacht

stolperte ich über einen Koffer

alter Gefühle und

Landete auf meinem Gesicht

Der pfeifende Kessel erweckt 

Erinnerungen, vergessene

Echos deiner Baritonstimme erklingen in meinem

Verstand voller Konflikte

Feierliche Mauern werfen Fragen auf,

Entlassen

Die Liebe ist ein Obdachloser

 

Dich zu lieben fühlt sich an wie 

Fegefeuer.

Leiden ist das 

ultimative Opfer

Für dein Vertrauen

Er seufzt schwerfällig

Die stille Beredsamkeit nagt an

Meinem Inneren

Worte hängen wie Strommasten

Wie der Anbruch eines neuen Tages, ohne das Zwitschern der Vögel

Splitter unausgesprochener Sätze drehen sich

Um sich wie eine Platte.

Sein Schweigen übertönt meine Gedanken

 

Liebe bedeutet Ausgrenzung 

Ein Kampf, der stets

Stumme Gespräche hinterlässt, die hängen

Wie Porzellantassen

 

Das Verandalicht des Nachbarn

Filtert durch die Lücken

Meiner Muzigo-Vorhänge

Die Kälte schneidet durch meine Haut

Wie die Skalpelle einer erloschenen Liebe.

 

Die Stadt hängt wie ein 

Gebrochener Kronleuchter

Gebäude stehen da in ihrer schwarzen Kleidung

Groß wie ein Date im Smoking.

Vom Wetter ausgepeitschte Straßenlaternen spähen

Durch die dunklen Gassen

Vollkommen entblößte Straßen entspannen sich in stiller Beredsamkeit.

Die Nacht singt uns den Blues

In einer leeren Straße

 

Hotels haben mir nie gefallen

Denn sie erinnerten mich an all

Die Männer, die nie blieben

Ich war es leid, ein Gast zu sein.

Denn ich wollte ein Zuhause.

 

Ich habe der Welt meinen Schmerz

Zum Frühstück serviert

Ich knetete meine Probleme zu Teig

und machte Chapatti daraus

Vermischte meine Tränen mit dem Kaffeesatz

und braute damit den besten Kaffee

 

Sah zu, wie die Welt meine

Bedrängnisse am Esstisch verhöhnte

Während die Sonne aus einem schönen

Schlummern erwachte.

Ein anderer harter Tag

 

Du faltest mich wie Wäsche.

Du bügelst meine Gefühle mit 

Einer verspielten Semantik heraus

Du versprichst es nochmal für immer einer

Leeren Straße

Mit meinen Scherben auf dem 

Betonboden

 

Ich war in einen mentalen Betrug verwickelt.

Ich habe mich so sehr an die Respektlosigkeit gewöhnt

Dass ich sogar anfing zu glauben

Ich wäre nicht gut genug

 

Ich verspürte immer schon eine gewisse Anziehung 

Für zerbrochene Dinge

Wie alte zerrissene Asphaltwege

Abgebrochenes Porzellan

Glassplitter

Abgeblätterte Wandfarbe

Quietschende Türscharniere

Knarrende Türrahmen

Kaputte Fenster

Gebrochene Bodenfliesen

Zersplitterte Zwiebeln

Zerbrochene Häuser

Zerbrochene Bettrahmen

Und zerbrochene Stifte

Verwundete Seelen

Irgendwie ließen sie mich 

vergessen, dass ich genauso 

 

Zerbrochen bin

Unsere Beziehung war gesundheitsschädlich.

Ich schob mir seine Lügen in den Hals

Wie Schnellgerichte und wurde

Emotional fettleibig

 

Egal wie hart ich daran arbeitete

Ich bekam mein Gewicht nicht runter

 

Mit ihm fühlte ich mich stets wie

Ein schmuddeliger Raum

Ein abgenutzter Bodenteppich

Mit zerlumpter Kleidung und abgenutztem

Schuhwerk

Mit gebeizter Bettwäsche und aufgebrauchten

Kondomverpackungen

Wie Rauchwolken, die aus 

einer unordentlichen Küche ausbrechen

Mit einer Fettschicht um den Gasherd

Mit auf dem Sofa verstreuten Krümeln

Wie eine heruntergekommene Straße.

So ist es kein Wunder, dass er mich gerade so behandelte 

Eine Reise

Er hatte nicht vor zu bleiben

 

Er errichtete eine Brennerei um mich herum und

Behandelte mich wie eine Flasche Jack Daniels.

Zehn Mal hoch

Ich machte einen Stoppball aus seinen Lügen und wachte

in einer Pfütze aus Erbrochenem auf

Brodelte für ihn

Zuckte in meinem Schädel zusammen vor Schmerzen

Konnte die Wirklichkeit nicht von der Fiktion unterscheiden

Die Nachweise für die Gräueltaten der letzten Nacht waren

auf meiner Haut abgedruckt

Trotzdem war ich durstig nach seinen Lügen

Ich berechtigte ihn

Durch die Lügen fühlte ich mich wohl

 

Unsere Beziehung war seltsam

Tag für Tag legte er mich aufs

Küchenbrett und ritzte mit Skalpellen durch meine

Nackte Haut, um einen Hurrikan

in meinen Augen zu erzeugen

Er behauptete, Gewalt würde

Uns stärker machen

Also behandelte er mich wie eine Zwiebel. 

Du schälst meine Haut,

ich lasse es zu

Du hackst mich wie eine Zwiebel

Sogar Jesus weinte

Ich weine um dich

Du lässt mich verbluten

Ich mache mich breit. 

Ich flehe dich an, ich stottere

Gieße Salz auf meine

Freiliegenden Wunden

Die Kreuzigung ist gerecht

Mein Leid ist gerecht.

Und ich werde es tragen, dieses

Kreuz wie Simon von Cyrene

Du packst meinen Hintern mit

Deinen Sklavenhänden an

Du sagst mir, dass du mich liebst

ich glaube dir

Ich verdunkle meinen Glanz

Es ist unser Glanz

Du wehrst dich 

Tauchst deine Zunge in meinen Mund

Und fütterst mich mit demselben

Gift, das mich umbringt

ich lasse es zu

Ich war nicht stark

Ich war im Unrecht.
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